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. Jin Wirlage der Effenbartſchen Erben. a 5 Bi 
SGroße Wollweberſtraße No. 554 


No. 28. Freytag, den 7, April 1815. 


An die bieſigen geehrten Zeitungs⸗Empfänger. 


Kir, ſehen uns veranlaßt anzuzeigen, daß die Steriner Zeitung von jetzt an durchaus nicht 


anders, als an den beſtimmten Tagen Nachmittags von z bis 6 Uhr, gegen Vorzeigung des Numer⸗ 


zettels, ausgegeben werden kann. Stettin den 7ten April 18 15. 


Die Zeitungs⸗Expedition. 
r EABmBNGTETTTE 77 6ER EL a ET 5 * . 
nt mach ung. f der jedoch eine Summa von Einhundert Thaler Berli 
b Mai nie haben mittelſt Kabinetsordre Courant nicht überfteigen kann, wovon ihnen ein Heintel 
i Se. 1 an des Staatekauzlers Fuͤrſten v. Har⸗ Bere baar, und das Liebrige in naher zu beſtimmenden 
om aiſten tiaucht zu beßimmen gecube, daß in jedem fucceffiven Raten gezahlt werden wird, dem Regimente 
uber ez acen rn Commandos mit der Zusammen, als Eigenthum zu überlaſſen. f 
Bezirk ME iliger Jager-Kotpeiläng:n vorgeſchritten wer? Alle mit dem Weſen des Kriegsdienſtes zu vereinba⸗ 
fall = fen B ‚Himmung werden daher en Wale N ed ne 
Veen Folge dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung wat i : u vollgültige Kraft; Diejenigen j 
a e welche eich in patriotiſcher Begeſſte, gen Leute aber, welche ſchon gedient und dennchſt 1 7 
tung freiwillig den Reihen der braben Krieger des ſtehen⸗ Entlaſſung genommen haben, jetzt aber anderweit frei⸗ 
den Heeres anzuschließen wünſchen, hiermit aufgefordert, willig eintreten, follen nach Maaßgabe ihrer Fahigkeiten 
ſich in den Provinzen dieſſeits der Elbe bei den Generals vorzüglich beruͤckſichtigt werden. Im Fall felbin> wieder 
Commando's zu Koͤnigsberg, Breslau oder in Berlin, als Unteroffiziere oder Gemeine eintreten, weiden ſie voll⸗ 
e wie bei dem General Gouvernement in Sachen zu  ftändig vom Staate bekleidet, fo wie auch dieſemgen, 
Dresden oder, wenn fie ſich jenſeite der Elbe befinden, welche ſetzt zum erſtenmale delt ehrenvollen Beruf, eines 
ei den Mititaie-Gonvernements zu Halderſadt und Mun, Sreimilligen, wählen, wenn gleich fie für, ihre Eguipiruk 
ſter oder daſelbſt bei den Armee⸗Corps jenſeies des Rheins ſelbſt zu ſorgen haben, doch mit den erforderlichen Waf⸗ 
unverzüglich zu melden und den See e ae bau hen werd 85 nen NORE ſelbſt auutringn, ver⸗ 
1 welchem fie in Dienſt treten wollen, N . (RER. Berlin, den 31. Marz eng, 
3 ah Aue eee den vorwärteſtehenden Königlich Preußiſches Kriege, Miniſteriu, 
uppen verſehen, odebrin Hereinten Detaſchements ge? Ju Abweſenheit des Herrn Kriegs⸗Minjſtere 
ammelt oder gleich ein eſtellt werden ollen taugliche g v. Schoeller. lm 
Denjenigen Freiwilligen, welche junge dienſtta 9 1 . : 1 e n 
kerde mitbrinsen, ſtehet es frei, ſeiche entweder als ihr ; Wien, vom 16. Marz... 
Eigenthum zum Dienſt beizubehalten, oder fig gegen einen Die Armeen von Rußland Oeſtreich und Preußen wer⸗ 
5 Ein geheimer Artikel 


der Anwendbarkeit und dem zu ermittelnden wahren den fich an den Rhein begeben, 
Werthe des Pferdes vollkommen angemeſſenen Preiß, des Pariſer Friedens verſichert den Bourbons, im Fall 


Der König von Sachſen hat noch 


e Huͤlſe der andern Mache; Für 
en Auftandet, Me . Hülte gefordert und es fol 
Zr 1 1oten b. eine Convention geſchloſſen ſeyn, nach 
8 Be 1 10 England, Rußland und Preußen eine vers 
500 15 gleiche Anzahl von Streitkräfte an den 
bein beordern wollen; 2) fämmtliche Mächte gaantixen 


- x rkernen. 
Saen en gare aach paris befördert haben 


diese ‚u t ſich bis jetzt noch nichts zu Gunſten 
RR . 45316 von Neapel fol hier 
N daß er Beſehl gegeben, im 
N 1 0 rtes, ihn anzugreifen, und 
h rodt gen, indem er ihn als einen 
Rebellen te. — Bonapartes Mutter und Madame 
orghe eder in Livorno angekommen. — Es heißt, 
daß in Kunicht der ganzen Familie Bonapartes von ſaͤmmt⸗ 
lichen S Maaß regeln vorgeſchlagen find, 
nach reut wohnenden Glieder an einem 
Drre f ten ſollen. — Mehrere Perſonen 
aus dem Gefolge der ehemaligen Kaiſerin Marie Louiſe, 


den vom 22. März. = 

Abr Kail. Hoheit, die Erzherzogin Marie Loulſe, 

zheßt nunmehr auch die Burg, der Kronprinz begiebt 
ch dagegen nach Schönbrunn. i 0 

kleinen Napoleon, Gräfin Montesguion, wird, den Ver⸗ 


sin dem gegenwartigen Moment ein engerer Perein 
zwiſchen allen Mächten Deutfher Nation als 
nolbwendig empfunden wird, | 
mittee der mindermächtigen Fürften vereinten Bevollmaͤch⸗ 
tigten fi von neuem an das Kaiſerl. Oeſierreichi e 
und Königl, Preuß iſche Miniſterium gewandt, um dieſel⸗ 
den nochmals zu einer Grundlegung der erſten Baſen des 
Deutſchen Bundes dringend aufzu ordern. 


es wird fortdauernd mit ihm über dieſen Gegenſtand un⸗ 
lerhandelt, Sollte es unglücklicherweiſe wieder zum Kriege 
zenmen, fo werden wohl berhaupt die definitiven Ver⸗ 
baltniſſe in Sachſen nicht ſogleich wieder eintreten konnen. 
Der Tru: penmarſch nach Italien iſt fortdauernd ſehr 
lebhaft. Dir Deiterreichifche Armee, die ſich in Italien 
ammlet und bildet, wird in kurſem 200000 Mann ſtark 
en. Ju den dreifachen Zwecken, die Bewegungen von 
eapel zu beobachten, das innere Italien ſeldſt zu bewachen 
und an die Franzöſiſche Gränge eine bedeutende Macht 
aulzuſtellen, darf fie nicht wohl geringer ſeyn. : 
er Prin Wilhelm von Preußen wird am Sonnabend, 
den afſten Diefes, abreiſen. 7 
1 der Donau, vom 22. Maͤrz. 
a Abende war bereits zu Wien greßer Kriegs; 
rath, befiehend aus dne . bee 3 5 
e, 0 inzen von rtemberg, und den 
Fürgen don etternich, Herter und Grafen Muͤnſter. 
In Folge beſſen ißt der Herzog von Wellington ſchon zu 
der Armee in den Niederlanden ab n. 
Aus Italten erfährt man, daß 
daſelbßz mit Tode abgegangen ſey. 


egange 
er General Chaſteller 


nicht unterfchrieben; 


„ Vom Rhein, vom ey. Mät. N 
Mir leber in ciner Zeit, in welcher wir ſchon die merk⸗ 
wuͤrdiaſten Ereigniſſe Schlag auf Schlag ſich folgen 105 
Jahrhunderten 
Wundern darf man ſich daher nicht uͤber 
das ſteche Unternehmen des allgemeinen Fein bes, 
wenig kleinmüthig fuͤrchten; 


land en 


een mit gemeinſamer Kraft 
aten und ibn ſammt feinen raub⸗ 
Anhang mit ihren 25. heiligen Waffen 
us dem Haag, vom 25 März; 

„Von Seiten Sr. Majeſigt unſers Königs werden die 
zweckmaͤßigſten und nachdrüͤcklichſten Hand ce unter 
den jetzigen Umſtaͤnden getroffen. Die Hollaͤndiſchen Bros 

Milikair⸗Diſtrikte vertheilt, Ueber, 
die National G 


Ju wenigen 2 1 e — d 

J agen wird unſre ganze Graͤnze von Trier 
bis Neuweport durch zahlreiche b es 8 d. 

Die Zeitung von Brabant enthält einen fehr- 
Aufſatz gegen das „Ungeheuer“ Bonaparte: alle Leiden, 
die von ihm ausgegangen ſind, werden zuſammen geſtellt: 
wie viele Muͤtter, 21 es unter andern, zittern bei der 
bloßen Nachricht, da der korſiſche Kinderfeſſ 


er auf dem 
ben Lande angekommen ſey. Zuletzt wi 
ie 6 Millionen, 3 ird vorgeſchlagen, 


die ihm jaͤhrl 
Preis auf onen brlich bezahlt worden, als 


Kopf zu ſetzen. 
Schreiben des 9 ie PH 33 
Schreiben des Prinzen Wilhelm von Drani . 
Excellenz, den Aran ier, Grafen v. Chem 


Mein Herr Gr 
Ich empfange ſo eben die Nachricht, daß Napoleon 


Bonaparte zu Paris eingerückt if, und A 
die Hauptſtadt verlaffen harre, um fich, Ar ie 


Nachricht nicht 


aber keine Behürunginnter uns verbreiten; laſſen 
uns vielmehr die Shoͤtigtelt vnd den Ei 55 


decken; ich rechne aber 


gender Deklaration der hohen alliirten Mächte, die ich 
werden Sie erleben 


— 


daß ſte alle de Sache des Koͤnigs Ludwig XVII. ein⸗ 
ſtimmig untechügen werden. 


Gum der Ihrige. 2 r 
Et Wilhelm, Prin von Oranien. 


„Brüͤſſel, vom 24. Mart. 2 
Die Preußiſchen und andere allurte Truppen ſtehen 
jetz“ betkits in beträchtlichen Starke Useral an den Sram 
doͤſtſchen Grämen. Aus Euatmd kommen noch 20909 
Mann unter dem Geuetal Hill in Belgien an. Es find 
Dier verſchleden! Sbisa Die Stade £ille 
war ſchon am „ten sſdes andes laminirt geweſen, da 
an Kein? an NieſcteTagvi dem Herr vou Orlians ers 
artet hatte. = z 
Ueberhaupt iſt von der Schwei ur bis nach der Nord⸗ 
fee an den Gränzer alles Unzer den Waren, Bei Mons 
und Teurndy werden Lage errichtet. Ein Regiment 
Preußiſcher Huſaren iſt, wie es beißt, zur Dispoſitien 
Unfers- Köntes geſtelt.“ Zn Lille, Walenciennss zc. ift 
les in einen wichen Veltheidigungsſtand geſetzt, als 
wenn der Feind vor den Thoren wäre, General, Graf 
ei nicht erſchoſſen, ſitzt aber auf der Eitadelle 


lle. 

i ue Befreitung der Bedürfniſſe ſteden dem Könige 
Ludwig XVIII. über 100 Millionen zu Gebete, ; 
Wie man jetzt vernimmt, daben Se. Majeftät, Ludwig 


XVIII., von Peronne aus den Weg nach der Normandie 


rſchall Macdonald und General Maifon 
ebſt ae . 2 ſich bei Hoͤchſtdenſelben, 
ie ei it Ihrer Famile. 1 
N 5 Die emden Gel udien find, von Paris Sr. Majeſtäͤt 
„ e 
Nach unſerer Zeitung hat den Geburtstag 
ines Königs von Rom, am zoſſen Abend: 
ſeineg Sohnes, 5 > ee 80 —8 


genommen. 


e 15 11 8 58 worin er die berußigendſten Verſiche⸗ 


di ift führen; 

Bersesienpeit und e 
Paris, vom 22. S Ben 

General wegen feiner Vertheidigung vol 

2 Lune gesch raſen und auch zum Ministern 


rüngen gibt. Seine Fahnen follen- 
Palle and Pac 


des Innern ernannt. ’ 3 87 
: das Journal de Paris, daß die 
, cake ul und dos Sohn an Ken Url bier 


in 20 Tage zurückgelegt, 


I Elba her 220 Mei 
h e hist ra 
fern Morgen bit eier. . 


pa hate N ung 20 Bine 
e ver- 
es Königs beru 1575 1 i ee 


be 
ſich aber 
155 a. die andern Cor 


0 nieder oder gingen über 11 10 


ſobald ſich die e von Bonaparte näherte. f 
Vr 
u \ geſchehen, und eine 

Dinge fo plötzlich erfolgt, wie ie in der ganzen Welz; 


geln und Ruͤſtungen zu treffen. 


kelches Europa nicht mehr vermeiden kann, wenn man 
ſich nicht einſchlaͤfern und allem 


Tung sieht uch gendthigt, wieder die Eräftigften Maaßre⸗ 


werden, jetzt von neuem erfordert; 
rückwärts, Seuvern allein vorwärts. 
tion ſieht ein, daß es hier keine Wa 
noch ei 
Vertheidigung alles deſſen, was einem freien 
und wichtig iſt. Es komme hier fo, nik‘ 
Bälle Nationen, auf die Erhaltung u 
Rechte und unſter Woylfahrt an. 


Die Engliſche Na⸗ 
bl giebt; fie muß 


lington eingetroffen, ward er, wenns ust i N tan, 
zoͤſiſch Flandern einruͤcken, ws die N ty Br 
bons zuerſt gufgepflanzt werden ſoll - Das muß 
die einzige Feder ſeyn, durch welches mit bein Alen Erz: 


einde korreſpondirt wird. D 
Anfangs hieß es, Ludwig XVIII. wurde ſich nach Eng: 
land begeben. Dies iſt aber nicht der Fall. Se. Maſe⸗ 
ind mit dem Herzog von Berry, dem Yoldhrigen 
zeinzen von Condé und mit den Truppen Ihres Hauſes, 
die der Mar ſchall Marmont kommandirt, iu Lille ange⸗ 
kommen, weiches ſehr gut zu der Cooperation der Trup⸗ 
pen in Belgien liegt. Als der König unterwegs zu Ab⸗ 
bewille angekommen war, ſandte er von da ein Schrei⸗ 
ben an den Prinz⸗Regenten. In dem Wagen bei dem 
Könige befand ſich unterwegs die Herzogin von Gerrent 
(Gouvernante der Herzogin von Angouleme) deren 


Unglück ausſetzen laſſen 
will- wonut die Menſchbeit bedroht wird. We Ke 


einmal das Schwerdt aus der Scheide sieben, zur 
1 5 rart 2 


Toch⸗ 


ter bekanntlich vor einiger Zeit das Unglück hatte, durch 


wieder verſammeln, wohin Sie die Abſicht hab 
. ſicht h fehle 


derjenigen nicht binden, welche lieber zu ihren reſpektiven 
oͤchten. N 


auch der große Diaman 

bin an felnem Degentnopf: i h 9 5 

men. Die Heriogin vo aß DR itge bracht. 
An dieſem Tage langte die N In Bo " 

e 

Der König e lach z beine 0 Nille 


bleiben werde. 


Wie viele Anſtrengungen 
doch nickt die Blicke 


* 


Buͤcher⸗ Anzeige. 
Der unterzeichnete hat fo eben wieder eine Anzahl Exem⸗ 
plare von nachſtehender wichtigen Schrift erhalten: 


Geheime Nachrichten 


a uͤber 
Napoleon Bonaparte. 


Von einem Manne, der ihn feit 15 Jahren 
ee e necht verlaſſen hat. ch 
Au dem Fran zöͤſſſchen mit Anmerkungen. 

fig bei Gerhard Fleischer dem Jüngern. 181g. 
i Preis 1 Rthlr ka gr. 1 3 
Seſt beiwaharmanzid Jahren erfüllte Bonaparte mit 

Ban Thaten die Welt, und doch kannte man ihn 

isher nur hoͤchſt undollkommen. Das Werk, deſſen 

Erſcheinung wir hier anzeigen, iſt von einem Manne, der 

eit 1 Jahren forte um ihn gewe ſen 

uſt an? Boſt⸗Montbrun, oder Bourienne? 

Das wen- wir nit), und liefert eine ſolche Menge 

Aurichlüffe über fein Thun und Treiben, fein" Sinnen 

und Scachten, daß man nunmehro fein ganzes Innere 

in feinem furchtbaren Getriebe zu durchſchauen vermag; 
ja man kann mit Grunde behaupten, daß man dies Bu 
nicht geleſen bat, nicht befugt iſt, ein Urtheil über Bo⸗ 


napartes Thun und Laſſen und feinen Ebdarakter zu fal; 


len. Der Anhang enthalt ein anderes Werk von dem 
nänlichen Verfaſſer, das in kurzer Zeit in Frankteich 
ſieben Auflagen erlebt hat. Die Anmerkungen de 
Ueberſetzens geben den Schtüffel zu manchem in Teutſch⸗ 
land unbekanaten Geheimniſſe. A Segen 
Iſt hier in Stettin geheftet ſofort zu erhalten 
beim Peſt⸗Secretair V ah l. 


5 Ronzert Anzeige. RS 
Sonnabend den rten April wird umerteichneter die 

bre haben, ein aroßes declamatotiſches Coneett im Sag; 

des engliſchen Hauſeg zu geben, wozu er ein bereb⸗ 
rungswurdtaes Publikum ergebeuſt eloladet: SEintaßker⸗ 
ten à 16 Gr, Cour. find in der Banmfraße im goldnen 
Lachs, eine Treppe hoch, zu haber. 


8 


raths und Jaſtiz C m miſſarius Bo 
„ feiner leid 5 


als unbrauchb ares Papfer ve nich 
unms llich fl , . füt die Zus 
Sreietn den 9 Wärst. 
e ee eee Bead 


Vom 3. April an wohne ich in dem Houſe des Herti 
Conditor Veiter in der Grapenaleßerſtraße No. 186 


wie bisher in meiner vorigen Wohnung in der Dobm⸗ 


fraße, 


iſt (heißt er nun 


und von dem Könfal. Hochtöbl. Genekal⸗Pof i 


find ſob ann daſedff bey mit / fo} 


n 59 707 Ernte 8 4 Pr. * sn — 108 


alle Sorten Wapter von der obenkengſchen Far 
brike, zu den gewöhnlichen Jede ee zu Baben 8 
j g Carl Krüger, 


— ——— 

Grüͤndlichen Unterricht im El vier und Geſang erhellt 

eln junger Mann, die Stunde z ; 7, Cobr. Mierguf 

Ro flect rende belieben ihre Are nm ſub Lit. E ij 

der Expedition dieſer Ze tung pefälliun abgeben zu laſſen. 
13 23 —̃ — “a 


” Sträts- und andefe öffeniuckg Pap ere aller Art, be, 
ſondets Treſorſcheine, ſi J Killig g bey mir zu haben; ond 
rise Ser en rerungkicheing, kann ich zum 
en Couts gebrauchen. 
en E. J. Meyer in Coͤrlin. ö 


; Verbindungs⸗ Anzeige. u 
Ich widme meinen Freunden die Anzeige meiner eheli⸗ 
chen Verbindung mit der aefchiedenen Frau Senrtette 
Seid, Toter des berſtorbenen, zu Worrtik In Weitz 
preuken wohnßboft densefenen @eneratpächtere, Herrn 
Pilaski. Stettin den 3. April 1815. 1 
f RC k ernhard Sartſeil. 3 


publikan d a. 0 


33 
„Es wird die reitende Ver von Anelem über die In⸗ | 
feln nach Naugard nnd zuriick noch Former fortbauerm. 
Er if indeß eine Abänderung der vage breiten | 


nern Auttag verfüat, werden, vas die reitende Lot 
feel eh B c e lem, als don det. © ie 


von Nouger Sonnabend: Morgens in emen 10 
eintreffen und die Abfertigung aus Niugerd nicht mehr; 
1 5 Er aden ot an8 Berlin 
EDER RR kunft der tetteuden Map aus Preußen 
erfolgen ſoll. Stettin den 2. aus Preußen, 
Dolſze⸗Derutatlen det Ad iel pre Reglern 


= 


ar ai 


d Brennen fr 
amen Ar 0 00 0 - 


dagen, SMWisveln en Scpſt Gere und, 
Hafer und der gegenwaͤrtige Viehſtand beſteht in 14 Pfer⸗ 


Ve a 1 ae BEER TER EEE 
den, 21 Ochſen, 4 Kühen, 28 Stück Jungvieh und circa 
1300 St. Schaafe. 

Das Vorwerk Friedrichsfelde, mit dem vorigen greu⸗ 
zend, har eine Fläche kon 77 Mig. Acker, 164 M Ma. 
Wieſen und SH Mg. Gartenland und ebenfalls die Huf 
huͤtung in dem Carsiger. Sorireoter. Die ic liche And: 
faar beſteht n 8 Winhel Roggen, 4: Bisbel Oger und 
18 Schfl. Buchweitzen und der jetzige Miehſtond, da das 
Vorwerk mit Qarzia zus men bewerth'Kaftet wird, in 
22 St. Ochſen, 5 Stuck Kühen and u St. n 
Daus Vorwerk Kienitz hat eine Flächk von 831 Mg. 
Acker, 426 M Ma. W che und 11 M Ma. Bart nland, 
und die privative Hͤtung in mehreren beträchtlichen 
Brüchein und in den axarenzenden eroßen Tanger. Die 
jöhlliche Ausſaat beſteht in 1 Wisvel o Schfl. Weitzen, 
11 ispel 6 Schfl. Neggen, 6 Wisvel 16 Sa fl. Gerſte, 
6 Wispel 12 Schfl. Hafer und 16 Schfl. Buchweitzen und 
der gegenwartige Beehſtand in 9 Stück Pierden, 22 St. 
Ochfen, 1 St. Kühen, 29 Stuͤck Jungvieh und cirea 
1300 Stuck Schaofen. f 

as Vorwerk Neuenburg hat eine Fläche von 1008 
M Mg. Acker, F Mg, 108 [IR. Gartenland, und neben 
mehreren kleineren Wieſen, ein Wieſen⸗ und Hüte masbruch 
von circa soo MM., welcher jedoch großentheils doch 
erſt urbar zu machen iſt. Außerdem hat es die Aufhü⸗ 
tung in der angrenzenden Kirchenheide und in der Adams⸗ 
dorffsſchen Fort. Die Jährliche Ausfaat veſteht in 3 

iüpel 16 Schſl. Weinen, 1 Wiepel 16 Schfl. Roggen, 

Wisv. 10 Schl. Gerte und s Wiep. 13 Schfl. Höger. 

er Vießſtand iſt gegenmwärtia nicht komplet und deſteht 
ur in 9 Pferden, 22 St. Ochſen, wenigen Kuͤhen und 
95 4 1000 St. Schagten; doch kann der Kuyoviehſtand 

glich dis guf go Stuck erhöher und neben demſelben 
has verhaͤturßmaͤßige Jungoleh gehalten werden. 

Die Brau- 1 nn bat im ‚Durchfchnitt der 

Jahre jahrlich 240 5 d. 
Alert Branden ent rel. des Bedarfs der Verwerke 
fr — * u * 


e e außer auf den, Seen in den Forften 


noch auf  verfebiedenen, theils großeren, theils kleineren 
S i ER ,, Kienig, welche keit einigen Jahren 


rie ll jetzt wieder etablirt werden. Zu den 
Men e Amts gehören vorzüglich co Wigp. 


N „Wiso. 8 Sch. Gerfie und 
9050 f 0 en. Se Mi. an 
Die Verpachtung geſchieht auf den Giund des ander 


ö nen Amts Stats, weicher ſich iedoch in And 
5 perke, der kü und Brennerei und der 
datyral⸗Gefälle auf die?! 


uſchlaͤze vom Jahte 1801 und 

dem Pacht⸗Contret vom Jahte 1803, gruͤndet. 

Der Bi tungs⸗Termun ict, auf den 1 ten April dieſes 
un Vormittag 10 11 k, angeſetzt, und wird in dem 
en Regierunge⸗Gedaͤüde vor dem Negierun „ Nath 

itter abgehalten werd n. 
de Bedingungen können vorher hier und dem Amte 
en werden. Beetluſtige aber müffen ſich noch 

vor dec Termen aber ihre Ousufkerten , leser me 

dleſer Genera Patt sers hl für Abſicht ihres Vermögens, 

als auch ſonſt ausweiſ enn 1. 

* oͤnigsdera in der. Neun, den 6. Marz 1815. . 

Kg Preuß. Nenierinas-FinangDrpätation 

von der Neumark, 


* 


Tonnen Bier und N= 2 
abs 


Ned re e * ER each 4 1 
SBerannt machung. 
Mit Bezug auf unſere Anzeige vom sten dleſes Mo⸗ 


kaths wegen des uf den en April d. J. anberaumten 
Termins zur Verpachtung des Amts Carzig, ieigen wir 
hiermit nachteaglich noch an: daß dieſes Amt im gedach⸗ 
ten Termin nicht bloß im Ganzen, ſendern auch im Ein⸗ 
ar ne werben ſoll, and zwar 
allen, im Fall der Vereinzelung folgende Gegenftände bee 
ſonders zu Gebote gestellt werden, nemiich: | 
1) Dir Vorwerke Carzig und Friedrich felde, mit der 
Brau und Brennerep, der zu bepden, Vormerken 


1 . 


geborgen Fiſcherey, uod der geſammten bag en N 
Narurg ⸗Gelfaͤll⸗Erdebung, womkt zugleich 5 Al 
Geſchaͤfts⸗ Verwaltung verbunden. u 

2) Das Vorwerk Rienitz mit der dezu gebärigen Fl⸗ 
ſcherey und der dortigen Zikgeley. * 
3) an Vo werk Neuenburg nes dazu geköriger Fi⸗ 
0 ey unn Rn 1 
"am Fall die NWeränfferung deſſelden nicht zu Stande 
kommen ſollte, auch das Vol werk-Goll en, jedoch ſo, 
daß es den Pocht agigen uabenommen dleibt, J 
auf mehrere dieſet Gegenſtände zuſzemen zu bieten. 

Königsberg in der Neumark den 10. März 186. 

Königl. Preuß. Reglerungs Finanz⸗Deputation 

von der Nebmat k.. 


— 


A 


ET FREINTL * 
Domainenz Veraͤußerung 


Das zum Dontainen⸗Amte Carzig gehörig im Soldin, 


chen Rreife belegene Vorwerk Gollin, 11 Meile von Sol⸗ 
din, à Meilen von Berlinchen und 2 Meilen von Lands⸗ 
berg a. d. W. entfernt, ſoll von Trinitatis dieſes Jahres ab, 
an den Meiſtbietenden veräußert werden. i a 

Die Laͤndereten dieſes Vorwerks beſtehen in 1690 Mors 
gen 8ELIN. Acker, 104 Morgen „60 [IR Wleſen, 3 Mor⸗ 
gen 30 KIR. Gatten Land, en Morgen 30 [JR. Brüder’ 
und Unland, in Summa 1349 Morgen 128 [IR. 
„Der Acker iſt vollig ſeparirt, und Setoftutftet. Er hat 
ſehr regelmätige Gränzen und in der Mitte deſſelden ier 
gen die Wohn; und Wirthſchafts⸗ und Tagelöhner Ges 
bande beiſammen. Der Gre Theil der Wieſen liegt 
ebenfalls innerhalb des Ackers und ganz in der Nähe des 
Vorwerks beifammeh, Mit den Schaafen und dem Kinds 
125 nt A NE LET in der Staffeld⸗ 

4 de und mit den gafen au 
be ge Seinen. ebe, Ro eh 

die Gebaͤude ſind veuſaͤndig und das zur Bewirth: 

ſchuftung erforderliche nei iſt ebenfals von x 
lig vo banden und befiehst wos, 2. Piet betrifft, 
in 9 Pferden, 86 Ochſen, 23 Kühen, 2 Stic Jung- 
vieh und circa 10 Stück Schga en,, 
„Die Auſſaat har in den letzten 3 Jahten i Butch 
ſchnitt 3 bis 4 Schfl. Weizen, 403 Schff, R. He ſchfl. 
Gersten, 19 Schfl Hafer ü. 14 Schfl. Büchi Kahn 15 
Das bei der Lielkation zum Grunde ehe ; mi 
drigſte Kau'geld iſt auf 17/500. Athlr⸗ 9185 H. Far der 
ie bei einem sahthihen Erz⸗Canon sch’ ee Rthlr“⸗ 
das k edrfaſte „Erbſtandsgeld ef ee Rei, feſtgeſtellt. 
Außerdem muß das Jzvenkz ium dei der Ueberg ade baar 


bezahle und die auf dem Votwerk hoftende Abgabe von 
1,00, en Ni e Egle n eee 


„Der Li ktationstermin ist auf den kpten Aptil dieſes 
Jahres, Vormirtaa e angeſetzt Ad kid in dem 
hieſigen Regierungsgebaͤude von dem Reglerungsrath 


Altter alten werden. Die Bebingungen können 
bier A dem Amte Cartig ſchon vorher einseſeden 
werben. Koͤnigsberg in der Neum, den 6. Marz 1815, 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs Finanz: Deputation 
von der Neumark. 


P ROC. LAM A. 


Von dem Durchlanchtlaſten, Großmächtigften Fürſten 
und Herten, Herrn Cu XI, der Schweden, Norwe⸗ 
er, Fate zur Wenden Könige, Herzog zu Schleiwige 
Welten gleinura und Dittmarfen ic. 
Unſerm alleraraͤdigtten Könige und Herrn! 
Wir zum Pömmetſchen Hof, ericht verordnete Diteetor 
a und Aſſeſſores: 
N e A dem Wodledlen und Veſten Mejor von 
Auf Griedow und den ihm depgeordreten Kura⸗ 
toren, auf den Verkauf des Gaths Willerswalde auge; 
tagen worden — alle eletenigen, welche beſegtes Out 
Willerswalde zu kaufen Gemüse beben, daß fie ſich in 
den zum Öffentlichen Anfzebot angeſetzten Terminen, als 
am sten und zen April, oder om zten May d. um 
Norgens um 10 br, dieſeldſt einfinden, ihren Bot iu 
Protocol geben, und wegen des Zuſchlages das weitere 
gewaͤrt zen, — fie zugleich denachtichtiget werden, daß 
die Verkaufsbedingungen auf biefiger Kan;lev, iu Gri⸗ 
dow und Willerswalde und bey dem Doctor und Raths⸗ 
verweudten Schwartz acht Tage vor dem erfien Lichtes 
tlons⸗Termin, ihnen zur Einſſcht werden vorgelegt wer⸗ 


den, ſe wie denn auch das Guth ſeloct jeder Zeit naͤder 


io Auzenſchein genemmen werden kann. Und da es von 
Nothwendigkeit iſt, daß mente von Gloͤdenſche Credi⸗ 
tores ſich über den Zuschlag des Guths Willerswalde 
mit Beſtande erklären, fo werden auch dieſe 713 auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ebenfalls in Per⸗ 
fon, oder durch dintanglich infrnirte Gevollmächtigte zu 
erſcheinen, und die erforderliche Erklarung abzugeben, Im 
widtigen ſie an das gebalten ſeyn werden, was die Mebr⸗ 
zahl der anweſenden Gidubiger- über den Zufchlag ber 
fümmt. Datum Steifswald den 8. März 1815. 
Von wegen des Königl. Hofgerlchts. 
(L. S.) ſubſer. 
i Möller, Director. 


a Zu verpachten. 

Es iſt ein Termin zur Verpachtung der Gras⸗Benutzung 
der hieſigen Feſtungswerke und von Damm, an den Meiſt⸗ 
bietenden für baare W Courant, theilweise 
ober im Ganzen, und zwar fi an 

Stettin auf den 19 ten April c., und für 


Damm auf den agſten ejusdem, 
vor dem Jugenieur des Plates, Herrn Hauptmann von 
Lo o gig umet worden. Pachtluſtige können, wenn 


ie d Venutzung in Augenſchein nehmen wollen, 
r AH op 
U oper sten Maͤ ö 

ee 


1815. N 
reußiſche Commandantur. 
oſſau. 


AA TEE 
Das auf aſtable in echen o. 136. 
belegene, den Erden des Schoppenbrauers Fredrich Rieck 
aebi Haus nebſt zwey Dass geboͤrigen & Wieſen und 


18156, Bormittaas um zo ub 


Wohndaus des Leichtenſchlſfer Koen, in 


elner an der Neglitz im erſten Schlege belegeren Knee, 
wieſe, welches zu 70 Nee „er, Die Raufmiefe ober 
auf 10 Rihlt, gewuͤrdtet, deren Ertrogswerth, nach Ads: 
guy der darauf daſtenden Onerum and der Nepa sturks“ 
fen, auf 1488 Ribit. 8 Gt. ausgemiitelt worden, ſoll den 
sten Mop 1715, den sten Inpit und den unten Surf 
Im. biefinen Stadtgericht 
Öffentlich verkauft werden. Girttin den 13. Mätt 1815. 
ö aigl. Preoß. Stadtgericht. 


nn BER 

Sutpaftasicn ind entliche Vorladung. 
Es ſol das im Kirche Pavirk ſub No, 244 belegene 
Zermino den 
fon Mıp d. J., Bonmittagd 10 Udr, Efentlich an den 
Meiſiblete nden vesfaufe werden! weiches Kouflukigen 
mit Dem Bemerken bekennt uemacht wird, daß die von 
dleſem Gundnuͤck aufgenommene Taxe 416 Riblr. 2 Gr. 
9 Pf. betragt, und im bieſigen Gericht nachgeſehen mern 
den kaun; iugleich weiden etwanige unbefannte Reol⸗ 
prätendenten Pie ait aufgefordert, bre Gerechtſame, beg 
Pee ſoſt „ im ne Termin wahrzunehmen. 

inemünde den 13. Februar 1815. 
* f Königt, Gtodtgericht, 


warnungs Anzeige. 

# ſind im Herbie 1306 zu Gollnow mebrere Königl. 
gran ehren verſchleudert, und im Gefolge der biers 
über von urs geführten peinlichen Unterſuchung, durch 
die rechtakräftigen Erkenutniffe des hoden Eriminalſenats 
Eines Koͤnial. e Ober⸗Landesgerichts von Pom⸗ 
1 bende Mitglieder des damals 

ll lebende Mitglieder des damals zu 
2 —.— ee Magiſtrats eaſſirt, ihre gegens 
wärtigen Penſtonen reſp. für verluſtig und zu aller 
fiir Anſtellung in öffentlichen Aemtern für uns 
ig erklärt; 0 

8) mebrete Einwohner zu Gollnow, theild wegen Bes 
ers in em man 3 — un der ges 

bebte N; talr⸗Effeete Elofleriger, 


> F Einwohner mit Neunmieneifid 
r. 
in Einwohner mit Siebenmonatlicher Bucht; 


. baus ſtrafe, 5 
d) Swen Einwohner mit Neunmonatlicher Ges 

Befet, und "ie Bellen Diefer Straße wirt 

eat, und die eſer Strafe wirkl 
füge und endlich 5 . 

i 5 ein Elnwohner in elner 

ee; ee Strafen, a "os 
ſolche daher, in Folge der Cabinets Ordre 
dem 9. Pech. 1509, wegen der allgemel, 
für wegfallend geachtet 


1 2 


worden; 


welches zur War irg blerzalt Afenetiei bekannt gema 
af 8.40 Ye Kein 22 1815. 50 1 
ber Die Eriminal⸗Commifflon: 
v. Foreſtier, Janke, Köuigt. Intendant und 
Major. Juſiii⸗Commiſſarſus. 
Auction über Stabhölzer. 
Im Dorſe Nipperwieſe an der Ober, unwelt Schwedt, 


ſollen in Termine den sten Map C. Vormittage, die das 


elöſt an der Ablage befindlichen eren 100 Ringk aroße 
ne Rinak kleinere Stabhölſer, zur Holsbändler Bebe 
rendiſchen Koncursmafle gel brig, und wovon der Rin k 
des ar. hen Stabholtes auf 30 Nible., und der des Mes 
nern u 50 Rıhir. geſchaͤtzt iſt, öffentlich an den Meiſtdte⸗ 
tenden, genen gleich daare Bezehlung in klingend — 
tant, ceilauft werden; wozu Lirohaber eingeladen wer: 
den, mit en un se der 3. an 2. En 
oltem Eorfens der Gläubiser, vors ird. 

BL 25. Mart 1818. Königl. Preuß. Juſtil⸗Kammer. 


Verkaufs- Anzeige - 
Wenn auf Verfügung der ir 4 Abgaben ⸗ 
Deputation der Regierung von — e Thorſchrel⸗ 
derbaͤuſer am Patzer Müdlen, and Brett — — in wer⸗ 
eun, nebſt dahinter delegenen Gzen, an den Meiſtoleten⸗ 
den öffentlich verkauft werden ſellen; fo lade ich Kauf⸗ 
luftige hlerdurch ein, In dem auf den ißten May c., Vor, 
mittags um 10 Üb, in der Accife-Erpeditionskube in 
Dencun angeſetzten Termin ſich ringufinden, ihr Gebot zu 
thun, und nach erfolgter F Seitens gedachter 
hoben Bedoͤ de, den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens 
kann die Beſchreldung der Thborſchrelderdänſer bey dem 
Königl. Acciſe- Amte von Jeden vor dem Termin durchs 
geſehen werden. Anclam den 31. März 1815. 
Königl. Steuertath im Anclamfchen Departement. 
Clawiter. 


i ' ieſenverpachtung. 

Die zu * leddenfebfihen Güthern gebörigen Wle⸗ 
fen ſollen am aaften April d. J.. Vormittags um 9 uhr, 
le der Wobnung des Försters Hoffmarn zu Catlsboff bey 
Goll»ow öffentlich me fibletend auf ein Jabr verpachtet 
werden, und wird die Hälſte des Gebots ſogleich daar 
detablt. Golla ow de ! 28. Matt 1813. Block. 


an e en ee 

i neun und Frledfeld in Vor ern, 
3 pe Stati, 3 Meilen von Schwedt, zu 
len von Garz, ſolen in Trinltatis d. J. ur 2 
ſammen oder einteln, auf mehrere Jabre 25905 — 
den. Termin auf den soflen Apri 


n 8 
. l. Bomle um 9 Ude, m det ede. Did Zufi 
Eommiſſatius Lares zu Gtetrin angeſeßt worden; ter 
dem, fo wie bey dem Herkn Hauptmann von der Ofen 
auf Ylumberg bey Schwedt Anſchlage und Bedingungen 
einzufeben find. Stettin den 3, April . 


Bekanntmachung. 


Guten Saatbaſer meifet nach ge ar 3 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Suͤdſeethran, im Wege öffentlicher Musslon 
werden. 


85 "un: 
den Pe I ee Sorten 


(Schiffsverkauf.) Dos dem bleſigen Schiffer Gott. 
Mageritz zagebötige Jachtſchiff, genannt Marla, 15 ge 
b annte Laßen groß, ſoll den sten April in . 
des unterzeichnen Sch ffomäcklers meifbietend verFaufg 
werden, woſelbſf auch das Inventarſum des Schiffs ein⸗ 
zuſeben it; das Schiff liegt an der Speicherſeite und 
dann täglich befeben werden. 


Auetion über eine Parthey fhortiichen ungefehlten Her 
king, am Dienſtag den riten d. M. deym Sellhausmaunn 
9, durch den Mäckler Herrn Homann. 


Auf Verfügung eines Koͤnigl. Preuß. Stadtgexichte, 
follen den aaſten dieſes Monats, mie ge a N 
in der großen Oderſtraße im Hellwigſchen Habe No 
nachſtehende Waaren, als: 3 n 
2300 Stück 1 4 und 2 Quartbouteillen, maß zu 
Foo Er 10 1 
43 r Baſtmatten, DF ee 
und am asfien Nachmittags um 2 Uhr auf beſſen Böll 
hoff am Pladrin: f 
Eine Parthen altes Bauholl, 5 
36 Ring 16 Stück verſchledene Sorten Stabholz, 
zu groß Holz regulirt, 5 . 
126 Stücken fichten Lang holt, und 
. 258 Stück Holfter⸗Steine N 
zu Ganzen, oder in einzelnen Duantitäten,'genen baare 
VBeiablung in Courant, an den Meistbietenden verauetio⸗ 
nürt werden, wovon der Zufchlag jedoch erſt nach einges 
bolter Genehmigung der Gläubiger gefehehen wird. Die⸗ 
jenigen, dir das Holz vorher beſchen wollen, melden ſich 
bei dem vormaligen Handlungs⸗Disponenten Hrn, Lange 
im Hellwigſchen Hauſe. Stettin den — 771 1815. 
ouſſel. ; 


I. C. I: Secker. 


5 Zu verkaufen in Stettin. 
Thran verkauft zu den billig · 
Müller von Berneck, 


Verdordenes Medi, als Di f 
Königlichen Provlani, Amte e he; 


Da ich meine Citronen zu räumen w N 
lch die Kice zu 16 Mebir. Pr. Tour., eg 
4 4. — * ie e oder e 
N diinen ſin 
bills zu baben, De 4 J. . Cene 1 
Stettin den 6. April 1815. 


Neue Berger ſogenannte Sardelle ö 

balben und viertel Tonnen 1 e in = zn 
A. Becker & Comp. 

go Eentner friſchen weißen und rothen Kleeſacmen lie, 

gen auf kurze Zeit bey uns 10 al 1 


. Buffer: 8 
gr. Oderſttaße N 


1 


Engl, und ſchwed. Spror, Naffingden 70 eil. 
Bley, braunen . x 
Heeg, be and weißen as Are ger 

Heumarkt No. 136. 


Alter Noggen und Memeler Leinsamen, iu Billa 
Preiſen, im Hanſt Dberfraßs 79. 2. 3 


8 


* 


Neger Algaer und neuer Memeler Szͤelelnſaamen, If 
Mülsc in baden dex J. K. 


2 enen Lampert cker, gan trocken, bey N 
Get oe PR W Stauehdorff, Heuma ft No 137. 
See . 3 — — 1 
Farbepaaren zu den billig ſten Preiſen 177 
r W Ani l ’ a. Vincent, am Kablmotkt. 


Neuen Algaer Kron⸗Lelnſnamen, neuen holläͤndſſchen, 
Wegen ee And billta® zu haben, dep 1 
n ob 8 


llligſt zu 
eher & Serwig, Schuhltraße No. 143. 
Sechfdeid bächen, eichen und fchten Klobendol 
een Al . Leben Ern it. Jupp 
Ein brauner Wege Jahr alt, zum Fahren und 
eiten anwendbar, ſteht bey mir auf dem Bleſchholm 
555 Verkauf. Joh. Seydel. 


Zaus verkauf. 
Ich bin net nn a fine eh eg 
bequem if, aus fre 
- 555 5 er 1 0 Stuüwen. 


Ju vermiethen in Stettin. 
Ich bin willens, das Stack Gattenlond, welches bey 
meinem Holzbofe am Pladdrin lieg, die Sommermonate 
d. J. über, zu vermiethen. Mietzslaſtige wollen ſich 
gefaͤlltaſt in meinem Haufe, Oberhalb der Schusſtraße 
No. 624 im Comptoir melden. C. E. Wißmann. 


„Eine Stube und Kammer mit, Mevbles iſt 
May am Roßmarkt No. 70% zu vermiethen. 


zur 
t. 5 


— — — — —— — 5 
9 St iwen Kammern, nebſt Holzaelaß, wel⸗ 
65 R werden kann, lind in dem 


fe le. N der Waage gegenüder, zum May 
erden d d ſo wie auch daſelbſt der 
Vermiether zwevet Speicherboͤden in dem Haufe Laſtadle 
226 zu finden iſt. | g 
In dem Haufe No 10 in der großen Oderfftaße find 
fogleich zwey Speicher doͤden zu vermietben, 


Eine Stube mit ſehr hie Meubel und Auf wartung iſt 


Gleich iu vermieden, für einen einzelnen Herrn oder 
Bun ha 114 an beym Kleidermacher Tetz⸗ 
laff in der Baumſfraße No. 1010. 


No. 80 een zum ren May 2 Stuben 
m 1 vermieth n N 1 


i u der Odanthfe No. 70 iR ein Logis von 10 Diesen, 

Re d d Laͤnge, außerdem Küche, 
Speiſckemmer, Holzgall, Keller und Bodenraum in der 

kt zu v u daß deſfelbe ſchon den ißen Maya, c. 
gegen eine, billige Deraitiaung bis Sohannis.überlaffen, 
von le Bu au aber ois Michaelis 1916 vermiethel 
werden kann. - - — 


n 


zum iſten 


Wieſenverpachtun g. 
Zur „Verpachtung ga. Mogdebgrus: Meran Wieſen, 
in Warcelen ven s Wocgen G öhe, „weiche im Jahr 1813 
km wa e etader wo den, ſo wie sur Verpachtung 
etgtoße Klapohoſghofwieſe, am Dunfch belegen, Acht 
Ter win Jicitationis nuf ven zaſſen dieſes Monats, Vor⸗ 
mitiana 9 Uhr, auf dem Markhaufe anz wozu Pachtluſtige 
eingeladen; werden. Stettin den 4 April 1815. : 


Die Ore nemle⸗Deputatjon. Fridericli. 


Zweg Wieſen ſind ig vermlethen 
bat dam Blockbaulſe, und eine 
egen. E KIS 


d eine om Stein, 
bey Grabew übe 
34 Etreſow. 

Eine im Piepenwerder, der Senneſchen Mütze gegen⸗ 
über, belegene gantz Houswfeſe, ſoll in der großen Oder 
firaße No. 70 den 1e Apeii, Nachmittags 2 Ubr, an 
den, Melſtoletenden gerpachtet werden. — Auch wird das 
ſelbſt ein Ardeſtsmann, der bereits in einen Weinkeller 
gearbeitet hat, geſucht. lg 2 0 


„Im smeyten. Schlag am Se waptergrobm delcaene 
. it iu vermletben, Fiſcherſtraße 


Bi 


| Bekanntmachungen NK 


eee, eee 2 
F Meinen reſp. in und auswaͤrtigen Kunden $ 
zur Anzeige. 5 
PPP 


Von deute an wor ne uch in dem ebemallaen Golb schmidt 


RE lichen Haufe, Fuhrſtraße No 639 pa terte SEtet⸗ 
Un den 1. Aprif 1319. Joh. Bucher, ubrmacher. 


„ SDilliger Eiſen verkauf 9 
„Ich babe eine Parthey verinelich gutes Oberſchleſiſches 
Eifen von 13, 13, 2 und 3 Zoll 
etre ſolches dey mehreren Schiſſpfunden zu den febr bllͤi⸗ 
gen Preiß von 13 Rthlr. pr. &4B, 
rn auch mit ſeh wedſchem Eiſen von 
alls billigſt.. n 
eder Haadelsgartner Kaubber Aug Bahreuch 
empfiehlt ſich mit felbft gezogenen Virn⸗, Aepfel⸗, Pflau⸗ 
men⸗, Kirſchen⸗, Apkicoſen⸗ „ Pfirſichen⸗ und den ſchoͤn⸗ 
fien Zwergbaumen, fürntlich in veredelten Sorten, im 
e e und en ſolche⸗ 
bei feine kurzen Aufenthalt zu billi iſen. 
Stettin den 29. Marz 1815, F 
a a TR By BEE Tee ee 
Ein ruſſſcher Kaufmann aus Aſteachan offer irt, ſei⸗ 
neu ſchoͤnen iriſchen Caviar zum billigſten Preiß Sein 
Logie⸗iſt im deutſchen Hauſe in der Moͤncheuſtraße 
No. 478. — RE 5 — —, 
Die In dem verſgen Jeatungs rt anaeere Apetlon 
in der Wohnung des Hern Jeuge pitaln Joßt, wird mer 
gen eingetretener Hlnde iſſe bis zuf meitere Bekenntma⸗ 
chung ausgeſetzt. Stettin den F. April ER € 
5 ER.) Lr 5 eder, 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehenes Sabiect münfeht 
als Hutſchsr oder Bedienter vacht zu werden. Dag 
Naͤbere ber dem Hrn. Amtmann Ganp im sort Preußen. 


lebel eine Bellage. 


* 


en 


! 1 
0 orten, ehen 
n C. Gribel. 


breit erhalten, und cffes 


Bewlage zu No. 28. der Jan 


Paris, vom 21. 


die Bente f senlanes jene l de . — — € 
e Bombe iſt geplatzt; je wie le 
g Bonapazte’s unternehmen mar kein Wage⸗ 


geben hatte, 


efuͤllt war. 5 g 
155 welches die Verzweiflung ihm einge 


ſondern es war genan berechnet und auf Verrath gegrün⸗ 


det, der, unter dem Militaix, von einem Ende des Reichs 
dis an das andere h nett, ‚und feinen Mittelpunkt in 
Paris hatte. 0 aden denen Orten, die er nach feiner 
Landung bis nach Lyon hin paſſiren wollte, waren ſolche 
Regimenter in Garniſon gelegt, von deren Ergebenheit 
er ſchon im Voraus verüchert war, Aus Elba her brauchte 
er alſo nur eine Handvoll Leute mitzubringen, da er 
wußte, daß, ſo wie 55 e ki one 
1 € . "Sr 

er . dienen, was in Grenoble vörging. ) 


9225 1 95 vom sten d. M. erbiele der zu Ebambery 
mmandirende General, Baron de Villiers, Befehl, ſich 
mit vier Bataillons nach Grenoble zu degeben, wo er am 


zyten um 9 Uhr Morgens auch wirklich eintraf; der Geiſt 
der Befagung und feiner Truppen war ziemlich gut, als 
auf einmal gegen 5 Uhr Abends, der Oberſt la Bedoyere 
mit feinem Regimente (dem ſiebenten) unter dem Rufe: 
„Es lebe der Kai er!“ aufbrach, und zu Bonaparte, der 
nur eine Stunde weit von der Stadt gelagert war, 


überging. Um 7 ube Abends erſchlen, derſelde Sberſt vor 


Sttbore, und verlangte eingelaſſen lu werden. 
zu S wurde, ließ er das Ther mit Xerten 
aufſprengen. Jmmwiſchen Hatte ſich auch bei einem Theil 
der Truppen in der Stadt der Geiſt des Aufruhrs ver⸗ 
breitet; und die Zabt ber Treugebliedenen war zu gering 
pi den Rebellen Widerſtand zu leiſten, an deren Spitze 
Bonaparte in die Stadt einzog. Die Generate Marchand 

Villiers, ſäpamtliche Artillerie Offieiere und ein 

roßer Theil des —— 8 ver renoble 
durch das entgegenge etzte 14 3 1 25 
. on da nach Champry zuruck.. 
Br in Grenoble eingerücht war, überreichte 
ahm der Srunisipalarh eine Arge Ä7 ch Berrätdere 
Andern hieß: „, Wir wußten, daf daz durch Werrätherer 
die Truppen der Verbündeten. ich de ene bemeiftent, 
aß Em. Mae e um har e 
unden batten, ö 
dies, dc enen u hen. Ss erdebenen Ginned ais der 
Römer Camillus, dat die unbeſchtankte — — 
r 
zderzuſchlagen vermocht. Von dieſem Augendlick 
An all eine andere Gestalt an. Der Held Euro⸗ 
10 erbebt bas franjöfirche: Valk mieber auf bir eh. 


en gebührende Stelle, die große 


6 5 Herr wollen wir feyu 
ertſchaft wollen wir entſaaen, abet 2 

In —.— eige nan Lande. Schwach 

Ew. Mafeſtat uberſehen, nur di 
den Sie entſernem und bas und nen beſcherte, Glück mag 
allein jenen Verräthern zut Strafe gereich n. 5 
in Glenodle gegangen war, gerade eben fo ging es, für 
wohl was die Verideidigung der Stadt ale was den Ems 
pfang des Kafſeis betrifft, auch in Zoom: Schon am en 
erfuhr man dort, daß Napoleon in Grenoble eingerückt 
und wie er dort empfangen worden War. 
von Loon beſtand nur aus einem Intauterie⸗ und aus ei⸗ 
nem Dragenerregiment. Mutter weile kam der Bruder 
des Königs mit dem Marſchal Macdonald an; es ward 


und zogen ſich gegen das Eh 


Die Garniſon 


2 privilegirten Stettinifihen Zeitz 


6 
Aeußerſte abzuwarten; Na rübrteiet 
die N 85 in die ae a Been bereits 


8 
öder ud 
um bab 7, db on 


ei 
eben nicht glämend, um 7 Uhr langte Napoleon felbft 
Am nähen Morgen ließ er feine: Truppen die Rev 
ür Mann durch. 


deſſelden uͤber — 7 
te er 


ehler begangen, er m 2 
gekommen wäre, der bisherige Zuſtand der Dinge 
reich nicht habe ſortdauern koͤ 
falſchen Vorderſatze den Schluß 
Revolution hätte ausbrechen müſſen. Er wolle alles ver. 

eſfen, nur nicht das Betragen, wel Marmont und 

e b e e e 6 s es 
w ; : er, durch ſeinen allzu 7 

690 verleitet, die Welt habe bederrſchen wollen. C 
ſehe ſelbſt ein, daß er zu weit gegangen. Seine Abſicht 
gehe jetzt dahin Frankreich wieder aus ſeiner Erniebri⸗ 
vor in welche es gefallen, herauszubegeben, und er werde 
ch bemuͤhen die Grenze Frankreichs wieder ſo herzuſtellen, 
wie fie nach ‚feiner Ruͤckkehr aus Egypten geweſen J. 


Als Bonaparte (1799) iuruͤckkam, waren vermöge 
des freilich ſchon gebrochenen Friedens zu Campo 
Formio (1797) die öſtreichiſchen Niederlande und die 
venetianiſchen Inſeln der Levante (Korfu ꝛc.) mitt 
Frankreich vereinigt. Schon früher hatte der Pab 
Avignon abtreten muͤſſen, und der Konig von Sa 
dinien Savoyen und Niza; fuäterhin mußte der 


letztere auch Piemont raͤumen. d, Genua und 
die damalige esche Nepal lien noch für 
unabhängig. Sie alle verſchfang. 8 Na⸗ 
poleon (doch Italien 10 ‚heran es Reichs, 1 
hielt. durch der Lüneviltar Fried 1 das li 
Rheinufer, und eignete a ge, häufig du 
run che Parma un gceitin, den Rest 
Kirchenſtagts, Tosfaug, Lu ea und Plombinow b. 
als Lehne fürſtenthümer), Venedig, Ilyrien, Erfurt, 
Nieder⸗Katzenellendogen, das Wallis und die nord⸗ 
weſtlichen Küftenfänder Deutschlands zu. Auſſerdem 
beherrſchte er unter dem Titel Beſchützer un Ver⸗ 
mittler die rheindundiſchen Staaten wozu Warſchau) 
und die Schweiz. Portugal, Sranien und Neapel 


brachte er auch iu einer großen Unterwuͤrſigkeit. 


— 


kundig 

Yes 

‘ nen, die Praͤſidenten Wahl 
A 


u ſich 

2 von machte es wie der Stadtrath 
Lon ( legte ſich dem Sieger in einem Aufruf 
an die Aer ig Güßen, in weichem es hieß: Na 
voleon ele Stadt zuruck, die er aus ihre ruͤm⸗ 
mern „ und die mit neuen Gebäuden ſchmückte, 
deren Hater und künſtliche Gewerbe er beſchuͤtzte; er 
Aunkexte ere Manufakturen auf und hatte in ſeinen 
Pallaſten, eben ſo wie auf dem Schlachtfelde ſtets euer 
Intereſſe vor Argen. Er war es, der im Jahre 8 das 


Paterland den Gkeueln der Geſetzloſigkeit enriß und der 
Präterhin: uuſte Heere zu immer neuen Siegen fuͤhrte, 
und fein: Reich duͤrch Geſetze beglückte e. . 
Von Lyon aus marſchirte nun Bonaparte wie im 
Stunmſchritt auf Paris los, detafchirke aber, um bei der 
Möglichkeit, daß er irgendwo Widerſtand Hände, die Rich⸗ 
kun — Marſches N en. 2 
r zetaſchementn, welche kur bedeutende Corps Lebe 
el —— mußten. So traf er am zcten in Au⸗ 


zun ein, von wo ſein Vordringen ge en die Hauptſtadt 
bekannt iſt. N N 


And Navarra, an Unſere liebe airs von 
8 und Devutirte der Derarte menter: 
. Die göttliche Vorſehung, welche uns auf den Thron 
Anferer Väter jurückberufen, geitattet gegenwärtig, daß 
Dieſer Thron durch die Abtrünnigkeit eines Theils der 
bewaffneren Macht, welche ihn zu vertheidigen geſchworen, 
erſchuͤttert wird. Wir konnten die trzue und patriotiſche 
Stimmung der übergroßen Mehrheit der Einwohner von 
benutzen, um den Rebellen das Einrücken daſelbſt 
eitig zu machen; aber Uns ſchandert bei dem Gedanken 


neuere Unterthanen, als Unfre giten Pariſer, ſondern 

A* zo ſen zu. u 115 enen die es eher geſtattet, ſich 
r die gute Sache ren, 9 

, Die ſetzige, 5 bergehen; Wir haben das 
Be Vorge ; beten Soldaten, deren Abfall 


uſre Unterth 


gh; Gefahren Preis giebt, bald 
Unrecht, ee und in Unſter Nachſicht und Gute 
u Jahn het dehn 5 erden * 5 


dan w. N 
Wir werden bald wieder in die Mitte des guten Volks 
Big. dem Wir noch einmal 2 und Stück 
ieder anführen werden. } 5 
Aus dieſen Urſachen haben wir erklart und erklären, 
Haber befohlen und befehlen, was folgt: Be 
. 1. Mach Inhalt des Art. 50, der Anufitutionef; 


len NN und des Art. 4. des aten Abſchnittes des 
ER 2 aim ten Kuguf sry, bi die EM der 
m er Paics und die der Kammer der Departe⸗ 
ments Deputirten für das Jahr 1814 für geſchisſfen er 
Härt. Die folche bildenden Pairs und Deputirten wer⸗ 

den ſofort auseinander gehen. i 8 
2. Wir berufen eine neue Sitzung der Kammer der 
er Kammer der Deph⸗ 


dae und die Sigung von 28 f 
irrten E n e zu 
Die Pairs und die Deputirten der Departementer ſol 
len ſich baldmöglichſt in dem Orte verſammeln, wel 

4 Regierung angeben 
werde 7 r di gung 


wir als vorläufigen Sitz unſerer 

Jede Verſummlung der einen oder der andern Kamm 
mer, die ſonſt, wo und ohne Unſre Authoriſation fatt ha⸗ 
— WN wird von nun an fur nichtig und unerlaubt 


3. Unſer Kanzler und unſre Miniſter, ſo weit es einen 
jeden betrifft, ſind mit der Ausführung gegenwärtiger 
Proklamation, welche 8 beide Kammern gebracht, ſowo U 
in Paris als in den Departementern publieirt und ang 

ſchlagen, und allen Praͤ ten, Unterpräfekten, Gerichts⸗ 
hoͤfen und Tribunalen des Königreichd zugeſchickt werden 


ll, beauftragt. 
Gegeben zu Paris, den 8 des Jahres 1813 un- 
gſte. > 
714 4 Dita. 


ſerer Regierung das Zwanzi 
2 Unterzeichnet: 
Vermiſchte Nachrichten. 
142 „ Hamburg, vom 4. April. 
Die Fransöfifhe Poſt iſt ae an angekommen. 
Aus Belgien erfahren wir, daß ſie an der Gränze ange⸗ 
halten worden. Dieſe Maaßregel ſcheint etroffen fu ſeyn, 
um den Geift, welchen die Bonapart ſchen Blister athmen, 
nicht weiter zu verbreiten. 8 100 5 f 
ö 1 rüſſel, vom 30. Maͤrz. 
Aus Duͤnkirchen wird gemeldet, daß die dortigen Ein, 
wohner die Garniſon entwaffnet, und unter dem stufe: 
Es lede der Koͤnig! die weiße Kokarde aufgeſteckt haben. 
e en eee Dftehde, vom 25. März. 
ſind 150 Transport nit den vorzuͤglichſße 
nel ruppen und einem Theile der Garde des 
Königs angekommen. Dieſe Schiffe waren erſt vorigen 
Sonntag von der Themſe ausgelaufen. An Bord derſel⸗ 
ben be anden Ni 14 —.— —— } 
„In einigen Tagen werden wieder eben ſo viele Schi 
erwartet. In kurzer Zeit wird ein Antler Estee Men 
20 bis agoοο Mann gelandet ſennrn. 
Aachen, vom 1. April. 
Die letzten Nachrichten aus Paris ſind vom 24.0, 
Dieſe Stadt bat ein ſehr trauriges Anſegen. Zwar ber 
merkt man noch nichts von Ka wütkung, allein 
man fürchtet ſich demungegthtet lehr Farzr. Das eiserne 
Gitter in den ee t geſchloſſen, 
und nur die Vertrauten weden einge e . 
toll: ungewöhnlich unrabto eg. Select der Andlick das 
Vertäthers Ney ſoll ihn Fehr, t haben. 
Am 20 Abende um 9 Uhr wurde deſoblen, die Häuser 
zu illuminiren. Nie iſt jedoch eine Illumination trauri⸗ 
er geweſen. In den Straßen ſah man nur betrunkene 
oldaten, und Menſchen aus dem nirdrigſten Pöbel, 
21. und 4a, waren alle Kramladen geſchloſſen, und nur 
= 2 485 er ee, ua ae ge⸗ 
net. Dur er q wur⸗ 
de den Exceſſen vorgebeugt. ö 875 1 


